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Amtliches.

Bekanntmachung,
betr . die Volkszählung am 1. Dezember ISO « .

Laut Beschluß des Bundesrats hat am 1 . Dezember
1900 im deutschen Reiche eine Volkszählung stattzufinden,
deren Durchführung in Württemberg nach den Bestimmungen
der Verfügung der K. Ministerien deS Innern und der
Finanzen vom 14 . August 1900 (Reg .»Bl . Nr . 39 S . 653
ff .) zu erfolgen hat.

Nach tz 5 ff . dieser Verfügung ist das Zählgeschäft gr-
meindeweise unter der Leitung des Gemeinderats zu besorgen,
welcher hiefür unter seiner fortdauernden Verantwortung
und unter dem Vorsitz des OrtSvorstrhers oder seines Stell¬
vertreters eine ZähluugSkommisfio « zu bilden hat , was bis
zum 1b . November geschehen sein soll.

Die Einteilung der Gemeinden in Zählbezirke und die
Bestellung der Zähler soll bis zum 20 . Novbr . vollendet sein.

Di « Zähler müssen bis zum 25 . November mit den Zähl»
papieren versehen sein . Sie find vor dem Beginn des Lusnahme-
grschäfts durch die Zählungskommission in ihre Geschäfte einzu¬
leiten und für die richtige Besorgung verantwortlich zu machen.

Spätestens am 26 . November ist zu berichten , daß dir
Zäblungskommisflon gebildet , die Einteilung der Gemeinden
in Zählbezirke und die Bestellung der Zähler erfolgt ist und
die Zähler mit den nötigen Zählpapieren versehen sind.

Als Zähler sind nur zuverlässige und möglichst orts¬
kundige Männer ouszuwählen . Ihre Thätigkeit ist ein
unentgstiliches im Interesse der Gemeinde ausgeübtes Ehren¬
amt . Soweit freiwillige Zähler in einer Gemeinde nicht
zu finden sind , werden die Kosten für dieselben von der
Gemeinde getragen.

Die Wiederablieseruug der Haushaltungslisten , der Kon.
troll -Lrsten durch die Zähler an die Zählungskommissionen
muß bis 5 . Dez ., die Ablieseruug der Zählungsakten mit
der Grmeindeliste durch die Ortsbehörde an das Oberamt
sofort nach Abschluß und spätestens dis 31 . Dez . erfolgen.

Zu beachten ist, daß wo ein Zäblbezirk aus mehreren
Ortschaften oder Wohrplätzen (Parzrllen ) besteht , die Er-
gebniff ; für jede Gemeiudeparzelle besonders summirt wer¬
den müssen.

Spätestens bis zum 9 . Dezember sind die vorläufig
festgestellten Dummen behufs Aufstellung ' einer vorläufigen
OberamtsWMMchM Oberamt anzuzeigen.

Die erfoWwWM Mtzmularien sind den Schultheißen,
ämtrrn heute mil * gcdruÄtem Erlaß , dessen Inhalt genaue-

Allerlei Rechtsbelehruug.
(Fortsetzung .)

Körperbeschaffenheit für den Dienst im Reichsheere.

Zu den geringen Fehlern , die den Dienst mit der Waffe
nicht ausschließen , gehören außer allen leicht heilbaren inneren
und äußeren Nebeln : n) oberflächliche, vermöge ihres Sitzes
nicht hinderliche Narben von erlittenen Verletzungen ; k) leichte,
von äußeren Ursachen entstandene Geschwüre , die besonders
an den unteren Gliedmaßen Vorkommen, und danach zurück¬
gebliebene , nicht mit Krampfadern umgebene derbe Narben;
e) gut geheilte Knochenbrüche ; ä ) kleine Geschwülste von
gutartigem Charakter , die weder das Tragen der Kleidung,
noch der Waffe verhindern ; e) nicht umfangreiche Knochen¬
auswüchse an Stellen , an welchen sie nicht gedrückt werden
und die Bewegung nicht hindern ; k) Schielen geringeren
Grades ; Z) Kurzsichtigkeit mit größerem Fernpunktsabstande
als in Anlage 4 angegeben , wenn die Sehschärfe mehr als
die Hälfte der normalen beträgt ; b ) Herabsetzung der Seh¬
schärfe, solange sie mehr als die Hälfte der normalen beträgt;
i ) seitliche Hornhautflecke , wenn sie das Sehvermögen nicht
beeinträchtigen ; K) geringes Stammeln oder nicht auffallend
fehlerhafte Sprache ; 1) leichte Krümmung des Nackens und
geringe , im bekleideten Zustand nicht auffallende Schiefheit
des Halses , bei vollkoviMmer ,Bewegungsfähigkeit desselben;
geringe , im bekleideten M̂Mnd . nicht auffallende Erhöhung
der einen Schulter oder Hüfte ; m) leichte Grade von Kropf

steus zu beachten ist . zugegangen . Ein etwaiger Mehrbe¬
darf wäre rechtzeitig beim Oberamt zu verlangen.

Sämtliche Berichte , Anfragen , Sendungen , die auf die
Volkszählung Bezug haben , sind als portopflichtige Dienst¬
sache zu behandeln.

Nagold,  den 3 . Novbr . 1900.
Kgl . Oberamt . Schöller,  Amtm.

Bekanntmachung,
betreffend die Vornahme einer Viehzählung

am 1. Dezember 1900.
Unter Bezugnahme auf dir Verfügung der K. Ministerien

deS Innern und der Finanzen vom 16 . August ds . Js .,
Reg . -Bl . S . 665 , und die oberamtliche Bekanntmachung
vom 20 . vor . Mts . (Gesellschafter Nr . 165 ) läßt man den
OrtSbehörden die zur Vornahme der Viehzählung am 1.
Dezember 1900 erforderlichen Formulare nämlich

1) Gedruckter Erlaß an die Schultheißrnämter , zugleich
Anweisung für die Zähler,

2 ) Formular ^ Hausliste
3 ) Formular L Gemrindeliste

mit der Weisung zugehen , nunmehr iür die rechtzeitige
weitere Vorbereitung und die vorschriftsmäßige Ausführung
der Viehzählung im Gemeindebezirk alle Sorge zu tragen.

Im Falle weiteren Formularbedarfs wäre sich unter
ziffermäßiger Angabe des Bedarfs an das Oberamt zu wenden.

Hinsichtlich der Aufgaben der Zähluugskommisfiou und
der Funktionen der Zähler wird auf den oen OrtSbehörden
in der erforderlichen Anzahl zugegangenen gedruckten Erlaß
(zugleich Anweisung für die Zähler ), dessen Inhalt geuaue-
stens zu beachten ist , verwiesen.

Die abgeschlossene Gemeindeliste mit sämtlichen Hausliste«
ist spätestens bis zum 31 . Dezember 1900 (als portopfl.
Dienstsache ) an das Oberamt einzusenden . Dabei wird noch
darauf aufmerksam gemacht , daß die Einträge in der Ge-
meindeliste ohne Unterscheidung der einzelnen Gemeindepac-
zellen zusammenzurechnrn sind (vgl . 8 5 der Min .-Bers . v.
16 . August ds . Js .) .

Hinsichtlich der mit der Viehzählung am 1. Dez . 1900
zu verbindenden Erhebung über den durchschnittlichen Ver«
kausswrrt und das durchschnittliche Lebendgewicht (vergl.
8 7 der Min .-Verf .) wird besondere Weisung ergehen.

Nagold,  den 3 . Noo . 1900.
K. Oberomt . Schöller,  Amtm.

Württembrrgiicher Landtag.
(147 . Sitzung .)

Stuttgart,  2 . Nov . (Korr.) Die heutige Sitzung der
Abg .-Karnmer wurde bis Abends 9 Uhr ausgedehnt . Der Bericht
der gemeinschaftlichen Kommission über die Prüfung der ständischen
Kasfenrechnung wurde anstandslos genehmigt ; ebenso wurde eine
ganze Reihe von Eingaben in raschem Tempo erledigt . Eine
größere Debatte entstand erst bei der Eingabe des Städtetags betr.
die Neuregelung der Gehaltsverhältnisse der Lehrer an Gelehrten-
und Realschulen , indem der Abg . Gcß den Grundsatz aussprach,
daß das ganze Schulwesen verstaatlicht werden sollte , wobei ihm
eine Reihe von Abgeordneten , u. a. auch Kloß, der weiterhin freien
Schulunterricht wünschte, sekundierten. Schließlich gelangten die
Kommissionsanträge zur Annahme . Buch der Antrag Eggmann
und Genossen, der bereits früher veröffentlicht wurde , fand in der

Kommisfionsfassung Annahme . Die nächste Sitzung ist morgen
Borm . 9 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen eine Reihe von Pe¬
titionen , der Antrag Schumacher und die Amtsblattfrage . Um
12 Uhr wird eme gemeinschaftliche Sitzung beider Häuser abgehalten.

Hages -AeuigkeiLen.
Deutsches Leich.

Stuttgart,  1 . Nov . Das durch die Verfügung vom
19 . April 1899 versuchsweise angeordnete Verfahren , Pri¬
vattelegramme  im inneren württembergischen und im
deutschen Wechselverkehre nur dann nachzusenden , wenn dies
entweder vom Aufgeber vorgeschrieben oder vom Empfänger
beantragt worden ist , wird nunmehr endgiltig eingesührt.
Dasselbe Verfahren findet auf Telegramme des außerdeutschen
Verkehrs Anwendung , sofern deren Aufgabeort in Europa
liegt . Dagegen sind Telegramme , deren Aufgabeort außer¬
halb Europas liegt , auch ohne besonderen Antrag nachzu-
senden , wenn der neue Aufenthaltsort des Empfängers m
Deutschland liegt und der Empfänger die Nachsendnng nicht
ausgeschlossen hat . Staats - und Diensttelegramme sind
ebenfalls ohne besonderen Auftrag nachzusenden , wenn der
neue Aufenthaltsort des Empfängers unzweifelhaft bekannt ist.

Wildbad.  2 . Nov . ( Korr .) Die schon längere Zeit
beregte Frage eines hier zu errichtenden evangelischen Ve »
einshauses wird durch einen Aufruf des Evangelischen Vereins
auch weiteren Kreisen bekannt gegeben . Für die Einrichtung
dieses gemeinnützigen Instituts sind jetzt noch ^ 20000
«ölig , die durch freiwillige Gaben und Stiftungen einzehen
sollen.

Gerlingen,  2 . Nov . (Korr .) In nächster Woche
werden die altehrwürdigen Gräber des Vaters und der
Schwester unseres großen Dichters Schiller auf dem hiesigen
Friedhof in einen würdigen Zustand versetzt werden . Eine
schöne Gedenklasel wird über den Grabstätten in die Kirch«
bofmauer eingelassen , der Platz wird mit einer hübschen
Einfriedigung versehen und die Stätten der Jahreszeit ent¬
sprechend angepflanzt . Durch Freunde und Verehrer ist
bereits ein Fonds gesammelt , der die würdige Unterhaltung
der Grabstätte auf einen größeren Zeitabschnitt garantiert.
Bis zum 10 . Nov ., dem Geburtstag des Dichters , dürften
die obigen Neuerungen veranlaßt sein.

Heilbronn,  2 . Nov . (Korr . ) Der hies . Stadt sind
reiche Siftungen  zugewiesen worden durch letztwillige
Verfügung des verstorbenen Bankiers Emil Teufsel  hier.
Es erhielten der Kirchengemeinderal für Arme und Kranke
3000 das evang . Vereinshaus 1000 dir Krippe
1000 der Jünglingsverein 1000 der Frauenkrarken-
vrrein 500 der Diakonifsenverein 500 der Jung-
frauenverew500 ^ ,Kinderretlungsanstolt Lichtenstern500 ^ r,
Flickschuls 300 Knabenbeschästigunosanstall 300
Kindrrasyl 300 die Kinderschulen 600 Verein für
Bekleidung armer Landleute 200 Kinderheilonstalt
Ebenezer 5000

Friedrichshafen,  3l . Okt . In einem Bericht der
Gesellschaft zur Förderung der Luftschiffahrt über das Er-
gebniS der zweiten und dritten Auffahrt des Flugschiffes
heißt es am Schluß : „Wegen des geschehenen Nachfüllens

— voller Hals , Gebirgshals — , wenn die Geschwulst auch
bei Ausübung eines leichten Druckes keine Atembeschwerden
verursacht ; n ) Verkrüppelung der Nagelglieder der Finger
mit erhaltener Beweglichkeit ; o) Krümmung der kleinen Finger
im 2 . oder 3 . Gelenk bei vorhandener Beweglichkeit des
Fingers im 1. Gelenk ; p) die als Bruchaulagc bezeichnte
bloße Erweiterung des äußeren Leistenringes oder Hervor¬
wölbung der verdünnten Bauchwand in der Gegend des
Leistenkanals bei Hustenstößen rc. ; g) Lage eines oder beider
Hoden im Unterleibe ; r ) nicht zu große Ausdehnungen der
Blutadern am Samenstrange (viu -ieoeelo ) ; s) einzelne Blut¬
adern an den Beinen ohne Knotenbildung ; t ) geringe Form-
und Richtungsfehler an den Beinen , welche die militärische
Ausbildung nicht behindern ; u) Breitfüßigkeit ; v ) Mangel
einer Zche , jedoch nicht der großen . Einige andere derartige
Fehler verhindern nur gewisse, bei einer oder mehreren Waffen¬
gattungen erforderliche Dienstverrichlungeu , während sie die
Tauglichkeit nicht allgemein aufheben ; rv) Verunstaltungen
des Schlüsselbeins (erworben oder angeboren ), wenn sie das
Tragen des Tornisters hindern , aber die Bewegung des
Armes nicht beeinträchtigen , machen untauglich für Truppen,
die den Tornister tragen müssen ; x) etwas nach innen ge¬
bogene Kniee (sogenannte X -Beine ) in dem Grade , daß sie
das Marschieren nicht hindern , gestatten den Dienst zu Fuß,
machen aber für den Dienst zu Pferde ungeeignet ; dagegen
erschweren stärkere O-Beine mehr den Dienst zu Fuß als zu
Pferde ; ^ ) unausgebildcte Plattfüßigkeit und ?) stärker ge¬
krümmte oder sich zum Teil deckende Zeben gestalten in der
Regel nicht den Dienst zu Fuß.

2 . Die zum Dienste mit der Waffe Tauglichen werden
nach ihren besonderen Eigenschaften , sowie nach der Größe
auf die verschiedenen Waffengattungen verteilt . Die Mindest¬
größe beträgt bei der Infanterie , den Jägern und dem Train
1,54 m und steigt bis auf 1,70 in bei der Garde ; das Ge¬
wicht darf bei der schweren Kavallerie und reitenden Artillerie
70 , bei der leichten Kavallerie 65 k » nicht übersteigen , bei
der Garde -Kavallerie find 75 bezw. 70 kx die Grenzen . —
Bei Freiwilligen dürfen die zulässig geringsten körperlichen
Anforderungen gemacht werden . — Für den Dienst ohne
Waffe ist ein bestimmtes Körpermaß nicht vorgeschrieben,
jedoch dürfen Leute mit auffallend ungünstiger Körperbildung
nicht eingestellt werden . Als Militär -Apotheker werden nur
approbierte Apotheker , die zum einjährig -freiwilligen Dienste
berechtigt sind, zugclassen.

3 . Bedingte Tauglichkeit wird durch körperliche Fehler
und Gebrechen veranlaßt , die zwar die Gesundheit nicht be¬
einträchtigen , die Leistungsfähigkeit jedoch nicht wesentlich
beschränken. Solche Militärpflichtige sind der Ersatzreservc
zu überweisen . Hierher gehören folgende Gebrechen : u) Schielen,
wenn beim Geradeaussehen des einen Auges das andere
mit dem Hornhautrande den inneren oder äußeren Lidwinkel
berührt ; d) mäßiger Grad von chronischer Schwerhörigkeit
aut beiden Ohren ; e) Taubheit auf einem Ohr , nach abge-
lautenen Krankbeitsprozessen : ä ) einfache Hasenscharten , in¬
sofern der Militärpflichtige sied keiner Operation unterziehen
will ; n) Mangel sämtlicher Schneide -, Augen - und ersten
Backzähne in einem Kieser ; t ) ein sogenannter hohler Rücken,
bei welchem die Wirbelsäule von den oberen Wirbeln an zu



mit schwererem Gas sind weitere Fahrten ohne Neusüllung
nicht ausführbar . Zu einer Neufüllung besitzen wir aber
keine Mittel mehr . Die drei Ausstiege haben jedoch bereits
erwiesen , daß wir ein Fahrzeug geschaffen haben , welchem
man sich mit Ruhe für den Flug durch die Luft anver¬
trauen kann . Dasselbe ist vollkommen lenkbar , sowohl
seitlich als in der Höhrnrichtung . Mit seiner Geschwindig¬
keit von 8 Sekundenmetern vermag es in mäßiger Höhe
über der Erde , nur an Tagen mit starkem Winde nicht,
auch nach dem Winde entgegengesetzten Richtungen zu
fahren . Der überschüssige Auftrieb von etwa 1200 Pilo-
gramm und der geringe Bedarf an Ballast gestatten nicht
nur den Einbau einer solchen Verstärkung , daß keine fahr¬
hindernden Aufwölbungen des Gerippes mehr Vorkommen,
sondern auch die Mitführung weiterer Personen oder von
Nutzlasten , insbesondere eines Benzinvorrates für mehrtä¬
gige ununterbrochene Fahrten . Noch wenige Versuchsfahrten
würden demnach genügen , um mit aller Sicherheit selbst
weitere Reisen unternehmen zu können . "

Vom Bodensee , 1 . Nov . (Korr .) An der Bodensee¬
gürtelbahn sind die Arbeiten auf badischer Seite in diesem
Gommer ansehnlich vorwärts geschritten . Baden ist bis
zur Landesgrenze , Württemberg mit 30 Klm . beteiligt.
Am meisten Zeit beanspruchten die Tunnelbauten in Ueber-
lingen , der gesamte Tunnel ist 1600 Mtr . lang und ent¬
fällt durch einen kleinen Einschnitt in 2 große Teile , wo¬
von der eine 970 Mtr . lang ist . Die Tunnelportole , na¬
mentlich der Wefiausgang , erhielten architektonische Aus¬
schmückung . Im Osten der Stadt wird eine neue Halte¬
stelle errichtet . Da das jetzige Areal beim Westbahnhof
für den umfangreichen Güter - und Rongierverkehr nicht
ausreicht , mußte Land für diese Zwecke dem See abgewon¬
nen werden . Die neue Bahn führt bei Ueberlingen in
einem großen Bogen (Tunnel ) von Seeufer zu Seeufer,
geht dann entlang am Seegrstade über Nußdorf und Ober¬
uhldingen , wendet sich dann landeinwärts nach Mühlhofen.
Neufrach , Bermatingen , Markdorf , Kluftern , gelangt in der
Nähe der letzten Station in württ . Gebiet nach Fischbach
und vorbei an Manzell am Serufer nach Friedrichshofen.

Hamburg,  2 . Nov . Die Königin von Holland
ist in Begleitung ihres Verlobten , des Herzogs Heinrich
von Mecklenburg und der Königin -Mutter gestern nachm,
auf dem Venlooer Bahnhose eingetroffen , wo sich der hol¬
ländische Generalkonsul Gleichmann , der Vizekonsul und
die Mitglieder des holländischen Vereins mit ihren Damen
zur Begrüßung eingefunden hatten . Den hohen Herrschaf¬
ten wurde ein prachtvoller Blumenstrauß überreicht . Nach
kurzem Aufenthalt erfolgte die Weiterreise nach Lensahn.

Berlin,  31 . Okt . Der bisherige Gouverneur von
Deutsch -Ostafrika . Generalmajor v . Lieber ! soll dem Lok.-
Anz . zufolge unter Beförderung zum General - Leutnant
die 5 . Division (Frankfurt a . O .), wo er bekanntlich früher
als Oberst des 12 . Jnf .-Regts . gestanden hat , an Stelle
des General -Leutnant Köpk « übernehmen.

Berlin,  2 . Nov . Der Hauptverband der deutschen
Flottenvrreine im Auslande teilt mit : Der Kaiser hat
von dem unter seiner Bestimmung liegenden Vermögen des
Hauptverbandes der deutschen Flottenvereine im Auslande
die Summe von 15 000 ^ dem deutschen Sermannshaus
zur Verfügung gestellt . Die vom Hauptverbande der deut¬
schen Flottenvereine im Auslande gesammelten Gelder be¬
laufen sich zur Zeit auf mehr als ^ Million Mark.

Die „ Nat .-Ztg . " meldet nunmehr , daß Prinz Prosper
Arenberg zu 15 Jahren (nicht 18 ) Gefängnis verur¬
teilt sei.

Ausland.
Wien , 28 . Okt . Ueber die Erhöhung der Kohlen-

ausfuhrtartfe wird von hier der „ Krzztg . gemeldet : Die
beschlossene Erhöhung der Kohlenausfuhrtarife wird mit
dem 1. Nov . in Kraft treten . Für den Verkehr mit Deutsch¬
land kommen hierbei vor allem die Staatsbahnen und die
Aussig -Teplitzer Bahn in Betracht , auf welch letztere von
den rund 900000 Waggons im vorigen Jahre nach dem
Ausland beförderter Braunkohle etwa die Hälfte entfiel.
Die Tariferhöhung beträgt bei dieser Bahn 3,3 — 3,8
bei den Staotsbahnen 3 — 3 >/, für den Waggon . —
Wie weiter gemeldet wird , beschloß die österreichisch -ungarische
Regierung , mitRückficht aufden andauernden Kohlenmangel eine
wesentliche Erweiterung des Betriebs in dem staatlichen Koh¬
lenbergwerk zu Brünn , wodurch zunächst eine Erböhung
der Kohlenbesörderung um mindestens 480000 Tonnen
jährlich erreicht wird . Die einschlägigen Vorkehrungen sind
bereits im Zuge.

Paris , 31 . Okt . Der Universitätsprofeffor in Rennes
hat an den Jvstizminister Monis einen Brief gerichtet , in

stark nach hinten abweicht , während ihr unterer Teil zu stark
nach vorn eingebogen ist ; 8 ) ein etwas kurzer oder im Ellen¬
bogengelenk etwas gekrümmter Arm , wobei die Bewegung
nach allen Richtungen hin , wenn auch mit verkleinertem Aus¬
schlagswinkel , möglich ist , t>) Krümmung oder Steifheit eines
oder des andern Fingers , jedoch nicht in dem Grade , daß
dadurch der Gebrauch der ganzen Hand erheblich behindert
wird ; 1) Verlust eines Fingers an der rechten oder linken
Hand (des Daumens oder rechten Zeigefingers macht dauernd
untauglich ) , Verlust eines Gliedes an einzelnen Fingern;
K) abnormes Hervorragen eines oder beider Fußballen , be¬
dingt durch sehr schiefe Richtung der großen Zehe vom Mittel¬
fußgelenk nach außen . — Wer auch im 3 . Militärpflichtjahre
das Mindestmaß von 1,54 m nicht erreicht , sonst aber den
Anforderungen des Dienstes gewachsen ist, wird der Ersatz-
Reserve zum Dienste ohne Waffe oder dem Landstürme I.
Aufgebotes überwiesen.

(Fortsetzung folgt .)

welchem er gegen den früheren Generalstabschef , General
de Boisdeffre , eine Anzeige wegen Meineids erstattet . In
dem Schreiben heißt es , daß der General der bonapartistischen
Prinzessin Mathilde gegenüber erklärt habe , daß ein angeb¬
licher Briefwechsel zwischen dem deutschen Kaiser und dem
Hauptmann Dreyfus vorhanden sei . Prinzessin Mathilde
habe hievon den Grafen von Turenne verständigt . Der
Professor will nun den Beweis erbringen , daß der Gene¬
ral die erwähnte Erklärung wirklich abgegeben habe . Auf
sein Schreiben erhielt der Professor die Antwort vom Justiz¬
ministerium , daß er, Professor Andrade , nicht die nötige
Eignung zur Erstattung einer Privatklage besitze. Professor
Andrade richtete nun an die Aurore einen offenen Brief,
in welchem es heißt : „ Mein Gewissen verbietet mir , zu
schweigen , deshalb erkläre ich von neuem , daß General
de Boisdeffre vor dem Kaffationshof gelogen hat . Ich
sage ihm dies öffentlich und fordere ihn auf , mich gericht¬
lich zu belangen.

Paris,  2 . Nov . Eine über Newyork eingetroffene
Depesche aus Hongkong meldet : Ein Taifun verwüstete
Annam ; 1600 Personen wurden getötet , 5000 sind ob¬
dachlos . Der Kolonialminister hat noch keine Bestätigung
dieser Nachricht . Ec erhielt am 24 . Okt . ein Telegramm,
wonach der Telegraph Gaigun -Tonkin infolge von Leitungs¬
schäden durch einen Taifun unterbrochen ist.

Rom,  3 . Nov . Mehreren Blättern zufolge wurden
in Genua und Mailand bei Geldwechslern Wertpapiere im
Werte von über 200000 Franks , die vom Diebstahl im
Vatikan herrührten , beschlagnahmt.

Amsterdam , 1. Nov . Das „ Handelblad " meldet , die
Vermählung der Königin werde in der letzten Hälfte des
Februars 1901 stattfinden . Nach Erkundigungen im Haag
ist der Tag noch nicht festgesetzt.

London , 1. Nov . Das Kabinet ist neugebildet : Sa¬
lisbury Premierminister , Geheimer Siegelbewahrer Ritchie,
Inneres , Lansdowne Aeußeres , Brodrick Krieg , Seltovne
Marine.

Barcelona,  1 . Nov . Zahlreiche Personen find aus
dem in der Nähe gelegenen Sarria verschwunden . Man
glaubt , daß sie sich den karlistischen Banden anschließen . Eine
katalanische Kundgebung hat in Villafranca stattgefunden.
Der Ausstand in Manresa gewinnt an Ausdehnung . Die
Zahl der Aufständischen beträgt 3000.

Die holländische Geistlichkeit und dieBu-
ren.  Ein vernichtendes Urteil über die englische Kriegfüh¬
rung hat die Geistlichkeit der holländisch -reformierten Kirche,
Abteilung Kapstadt  und Bezirk gefällt , ein Urteil , aus
dem der streitbare Geist spricht , der in früheren Jahrhun-
derten das Stammvolk der Buren , die Niederländer , zum
Kampfe wider die geistigen und politischen Unterdrücker rief.
Der Fr . Ztg . wird aus Kapstadt geschrieben : Prediger
Steytler , Seelsorger der holländisch -reformierten Gemeinde,
donnerte am 4 . ds . bei Gelegenheit einer Predigerversamm¬
lung gegen bie Unterdrücker der Buren und die mordbren-
nerischen Scharen des Lord Roberts . Seine gewaltige Rede
schloß mit den Worten : „ Hier stehe ich. Gott helfe uns
weiter , Amen !" Fast einstimmig faßte hierauf die Geist¬
lichkeit folgende Resolution : „In tiefster Ehrfurcht vor Gottes
Wort und durchdrungen von der Verpflichtung , die Gebote
seiner Kirche wie die Interessen seiner Religion zu wahren,
ferner in Anbetracht der innigen Bande , welche uns an
unsere Glaubensgenossen in Transvaal und im Freistaats
binden , und der klaren Erkenntnis , daß wir aus verschiedenen
Quellen ermittelt haben , wie nicht allein in den Grenzdistrikten
des Landes , sondern auch im Gebiete der beiden genannten
Staaten boshaftes Unrecht geschieht an unserer Kirche nicht
minder als an Privatpersonen und deren Eigentum , Unrecht,
wie es im Kriege gesitteter Nationen unerhört ist — in An¬
betracht all dessen beschließen wir , die Sache in ernsthafte
und andächtige Ueberlegung zu ziehen und Mittel und Wege
zu treffen , um einen notwendigen Wechsel herbeizusühren ."

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Prätoria,  1 . Nov . Wie berichtet wird , ist General

Botha mit einer starken Streitmacht auf dem Marsche nach
dem Keuhardt -Distrikte , von wo aus eine Anzahl unversöhn¬
licher Buren einen neuen Trek beabsichtigen.

Aliwalnorth,  2 . Nov . Auf die Meldung vom Be¬
fehlshaber der Kappolizei in Odendalstroom (25 Kilometer
westlich von Aliwalnorth , Kapkolonie ), daß man in Val¬
mielspoint am Orangefluß Schießen höre , wurde heute
früh eine Srkundigungsabteilung von 40 Mann unter dem
Befehle des Kapitäns Knott abgesandt . Später wurde be¬
richtet , daß ein Burenkommando von 200 Mann gegenüber
Odendalstroom gesehen worden sei . Hieraufhin gingen
weitere 40 Mann zur Verstärkung der Polizeitruppe in
Odendalstroom ab , während 80 Mann zur Unterstützung
des Kapitäns Knott ausrückten . Den letzten Berichten zu¬
folge ist in der Gegend von Henningsfarm , gegenüber Oden¬
dalstroom , ein Gefecht im Gang.

Amsterdam.  2 . Nov . Das holländische Kriegs¬
schiff „Gelderland ", an dessen Bord sich Präsident Krüger
befindet , ist in Wubuchi an der Ostküste von Englisch-
Afrika eingetroffen . Die Witterung ist sehr ungünstig , so
daß der Präsident sehr unter der Seekrankheit zu leiden hat.

Amsterdam,  2 . Nov . Man glaubt , daß Präsident
Krüger der Vermählungsfeier der Königin Wilhelmine bei¬
wohnen wird . Da die Annexion Transvaals der hollän¬
dischen Regierung noch nicht amtlich mitgeteilt ist , wird
Krüger mit den einem regierenden Staatsoberhaupt gebüh¬
renden Ehren empfangen werden.

London,  3 . Nov . Aus Bloemfontain wird gemeldet,
daß die Engländer eine Garnison von 7000 Mann zurück-
lassen werden . Zur Aufnahme derselben werden die erfor¬
derlichen Kasernements gebaut.

Die Krisis iu China.
Peking,  31 . Okt . In Peking finden häufig Zusammen¬

stöße zwischen den Deutschen  und den Chinesen statt.
Die Deutschen gehen mit Strenge vor . Am 28 Okt . schaffen
deutsche Schildwachen auf eine Bande von Dieben . Einer

wurde verletzt , konnte aber entfliehen . Am nächsten Tage
verfolgten die Deutschen die Blutspuren , welche zu dem
Hause des ehemaligen Staatssekretärs Kwang führten . Die
Deutschen schlugen die Hausthüre ein , ergriffen Kwang und
schleppten ihn am Zopfe bis zum deutschen Hauptquartier,
wo sie den flehend Bittenden mißhandelten und solange mit
einem Tauende schlugen , bis endlich der Irrtum aufgeklärt
wurde . (Englische Meldung !) Der Vizekönig Li -Hung-
Tschang und der Prinz Tsching protestierten wegen dieses
Vorfalles bei der deutschen Behörde . Die Deutschen be¬
haupten , es werde täglich auf ihre Gchildwachen geschossen
und es seien deshalb die strengsten Maßregeln nötig . Aus¬
schreitungen finden ausschließlich in den wenig bevölkerten
Stadtteilen statt , welche von Deutschen besetzt find . In
den übrigen dicht bevölkerten Stadtteilen herrscht vollstän¬
dige Ruhe.

London,  2 . Nov . Der „Standard " meldet aus
Shanghai vom 31 . : Ein amtliches chinesisches Telegramm
aus Ginganfu meldet , Prinz Tuan sei als buddhistischer
Mönch verkleidet nach der Mongolei geflohen . Er be¬
absichtige , sich den Lamas anzuschließen.

London,  1 . Nov . Der „ Central News " zufolge
fand in Shanghai am Montag die erste öffentliche Hin¬
richtung eines chinesischcn Reformers statt . Derselbe war
vorher so gefoltert worden , daß er außer Stande war zum
Richtplatze zu gehen.

Aus Shanghai melden englische Blätter : In Beant¬
wortung des Vorschlages , daß Prinz Tuan zu lebensläng¬
licher Hast verurteilt werden soll «, haben die Vertreter der
Mächte in Peking einstimmig verlangt , daß Tuan und 10
andere Mandschuprinzen , Minister und Generale , darunter
der berüchtigte Tungfuhsiang , öffentlich ! enthauptet wer¬
den sollen.

London,  2 . Nov . Laut Shanghaier Nachrichten ist
Tuans Aufenthalt völlig unbekannt . Der kaiserliche
Hof soll gegenwärtig von Wanweg schao , Tschao Schutschiao
und Lutfchuanlin (letztere Beiden notorische Fremdenhaffer)
beherrscht werden.

Tschisu.  2 . Nov . Der Spezial -Berichterstatter der
„Frkf . Ztg . " meldet von hier : Aus chinesischer Quelle
wird bestätigt , daß der Kaiser von China nach Peking zu¬
rückkehrt , während die Kaiserin -Witwe sich weiter ins In¬
nere des Landes begiebt . Die Chinesen hoffen , daß Prinz
Tuan Selbstmord verüben und so die Dynastie retten werde.

Eine der angeblichen Friedensbedingungen ist , daß
der gegenwärtige Thronfolger (der Sohn des Prinzen Tuan)
diese Stellung aufgiebt.

New Aork,  2 . Nov . Reuter meldet , daß am 31 . Okt.
in Aangtschun eine Anzahl französischer Offiziere einen Wag¬
gon des Tonderzuges besetzten , der zur Beförderung eines
amerikanischen Regiments bestimmt war . Die französischen
Offiziere weigerten sich, den Zug zu verlassen . Der ame¬
rikanische Oberst Daggel requierirte die amerikanische Wache
und ließ die Offiziere mit Gewalt entfernen , welche jetzt
Entschädigung verlangen.

Der „Morning Post " wird über den Empfang  des
Feldmarschalls Grafen v . Waldersee in Shanghai berich¬
tet : Zuerst sah man einen Khaki -Helm , auf dem in der
Mitte ein gewaltiger goldener Stern glänzte , und darunter
eine breite , ordenbedeckte Brust . General Creagh , der an
seiner Seite in der einfachen blauen Stabsuniform ging,
verschwand daneben vollkommen , sodaß die Zuschauer den
großen Mann unschwer erkennen konnten . Dann als er
näher herankam — und er ging schnell und leicht — wurde
der goldene Stern auf dem Helm durch das freundliche
Lächeln auf dem Gesicht unter dem Helm überstrahlt.
Sicher hat nie ein General ein so aufrichtiges Vergnügen
an einer zweifellos so schwierigen Aufgabe empfunden . Die
gute Laune des Grasen wirkte ansteckend , ebenso wie
am nächsten Morgen , als er jedes Regiment mit seinem
neuen Marschallsstab begrüßte , als hätte er ein so nettes
Spielzeug nie zuvor besessen . Was Graf Waldersee auch
als General wert ist, auf jeden Fall kann man selbst nach
so kurzer Bekanntschaft sagen , daß er ein Mann ist , der
Truppen überall hinführen kann . Er ist tatsächlich der
„Bobs " ( Gpitzame für Lord Roberts ) der deutschen Armee.
Natürlich kannten ihn die Deutschen schon , aber die Herzen
der Briten gewann er sich sofort , als er am Nachmittag
zum Lager der Beludschis ging und die farbigen Truppen
auf den Alarm hin antreten sah , ihre Ausrüstung inspizierte
und ihr 80psündtges Zelt lobte , im Meßzelt einen Whisky
trank und freundlich lächelte . Er hatte sie sich zum Freunde
gemacht , ehe er noch ein Wort gesprochen hatte.

Berlin , 3 . Nov . DaS Tageblatt meldet aus Peking:
Am 29 . Okt . hatte eine Abteilung des 2 . deutschen Jnf .-
Regts . ein mehrstündiges siegreiches Berggefecht  in einem
Engpaß westlich von Lunghatien . 5 Geschütze wurden im
Sturm erobert und die deutsche Flagge gehißt . Ein Monn
ist tot , Major v . Förster und 6 Mann verwundet . Die
Chinesen , die in großer Uebermacht waren , ließen 50 Tote
zurück.

Nach telegraphischen Mitteilungen des Armeeoberkom¬
mandos aus Peking  werden gegen ' Ende der ersten
Novemberwoche die deutschen Truppen in Petschili folgender¬
maßen verteilt stehen : In Peking : 1 . und 2 . Seebataillon,
1. Jnfanteriebrigave ohne das 1 . Bataillon des Jnf .-Reg.
Nr . 2,2 . Eskadr . des Reiterreg ., 1 . Abteilg . des Feldart .-Reg .,
die Marinefrldbatterie und rin Pionierdetachement . In
Schanhaikwan : 1 . Bataillon des Infanterieregiments Nr . 2.



In Paotingfu: Die 2. Jnfanteriebrigade, 1. Eskadron des
Reiterreg., 2. Abteilg. des Feldartillertereg. und ein Pionier,
dctachement. In Tientsin: Das Kommando des Ostasiat.
Expeditionskorps, die 3. Jnfanteriebrigade und die Jäger¬
komp., der Stab, die 3. und 4. ESkadr. des Rriterreg.,
der Stab und die 3. Abteilung des Feldartillerieregiments
sowie der Rest des Pionierbataillons. In Taku: Eine
Batterie vom Bataillon der schweren Feldhaubitzen. Längs
der Bahnstrecke Jangtsun-Peking Elsenbahntruppen.

Truppentransporte nach Ost-Asien.
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg-Amerika-Linie.)
Köln (N.D.L.) 2. Nov. i.Hongkong.(Heimr.)
Frankfurt (N.D.L.) 26. Okt. von San Francisco.
Wittekind (N.D.L.) 23. Sept. von Tsingtau.
Dresden (N.D.L.) 13. Okt. in Tsingtau. (Heimr.)
Halle (N.D.L.) 17. „ von Tsingtau.
Batavia (H.A.L.) 9. „ von Nagasaki.
Gera (N.D.L.) 13. „ in Taku.
Sardinia (H.A.L.) 14. Sept. in Taku.
Straßburg (N.D.L.) 31. Okt. in Taku.
Aachen (N.D.L.) 26. „ in Nagasaki.(Heimr.)
Rhein (N.D.L.) 26. „ in Nagasaki. (Heimr.)
Adria (H.A.L.) 21. Sept. in Taku.
H. H. Meier (N.D.L.) 27. Okt. von Hongkong.

(Heimreise.)
Phönicia (H.A.L.) 23. „ in Taku.
Darmfiadt (N.D.L.) 27. Okt. von Moji. (Heimr.)
Palatia (H.A.L.) 18. „ in Taku.
Andalufia (H.A.L.) 18. „ in Taku.
Hannover (N.D.L.) 19. „ in Taku.
Arcadia (H.A.L.) 30. „ in Taku.
Crefeld (N.D.L.) 27. .. in Taku.
Roland (N.D.L.) 31. „ in Taku.
Valdivia (H.A.L.) 27. „ in Taku.

»leim« MiNeilmiM.
—1. Altensteig, 3. Nov. Der Besitzer des Gasthauses

zum Bahnhof, H. Krokenberger verkaufte gestern sein An¬
wesen an H. Kalmbach von Beuren um den Preis von
48800 Herr Krokenberger hatte vor 2 Jahren den
Gasthof um 48 000 erworben.

Gültlingen , 4. Nov. (Einges.) Heute früh wurde
der in Wolfenhausen verheiratete Bauer Johannes Möhr,
welcher Liegenschaft besitzt und zu Bestellung der Felder
hier anwesend war, in seiner Wohnung tot ausgefunden,
nachdem er gestern wie es scheint dem Neuen ziemlich viel
zugesprochen hatte.

Ealw,  3 . Nov. (Korresp.) Heute nacht um 1 Uhr
wurden wir durch Feuerlärm aus dem Schlaf geschreckt.
In der enggebauten Ledergaffe, im Hinterhaus von Schreiner
Schaible, das von 8 Familien bewohnt war, schlug die
Flamme lichterloh empor. Bald war das Gebäude einge¬
äschert und schnell wurde auch das vorn an der Straße
stehende Wohnhaus von Korbmacher Walker und Dreher
Weik vom Feuer vernichtet. Die Feuerwehr that ihr Mög¬
lichstes, konnte aber nur die dicht danebenstehenden Nachbar.
Häuser retten. Im ganzen verloren9 Familien alle Habe
und Obdach; Kinder wurden von der Feuerwehr herunter¬
geholt,da dasTreppenhaus nicht mehr passierbar war. EinGlück
war es, daß völlige Windstille herrschte, sonst wäre das
Unglück sehr groß geworden. Fahrlässigkeit wird allgemein
als Brandurfache angenommen.

Aalen,  2 . Nov. (Korr.) Ein schwerer Unglückssall
ereignete sich lt. „Kocher-Zeitung" in dem Orte Effingen.

Schultheiß Bäuerle ging gestern mittag um 2 Uhr auf die
Jagd und als er um 6 Uhr abends noch nicht zu Haufe
war, ängstigte sich seine Frau. Tie ließ nach ihm suchen
und kurz daraus kam schon die Trauernachricht, daß der
Schultheiß im nahen Walde tot aufgefunden wurde. Er
hatte eine schwere Schußwunde an der Stirn, sein Gewehr
lag etwas abseits und sein Feldstuhl stand neben ihm. Um
4 Uhr sollen Leute, die auf dem Felde arbeiteten, von der
Richtung der Unglücksstätte her einen Knall gehört haben.
Es wird vermutet, daß der leider zu früh  Verstorbene auf
seinem Feldstuhle fitzend sein geladenes Gewehr zwischen
beiden Beinen stehen hatte und durch eine ungeschickte Mani-
pulation dem Abzugshahnen zu nahe kam, wodurch der
Unheil bringende Schuß los ging.

Ulm,  3 . Nov. (Korr.) Vorgestern wurde hier in der
Karlstraße einem Arzt, der während eines Krankenbesuchs
sein Fahrrad unten am Haus abstellte, dasselbe in frechster
Weise gestohlen; es hat die Marke„Adler" und die Num¬
mer 89826.

Zogenweiler  OA . Ravensburg, 1. Nov. (Korr.)
Gestern früh brach in dem Scheue canwesen des Oekonomen
Wilhelm Heilig in Nehmetsweiler, hies. Gemeinde, Feuer
aus, welches daS ganze Gebäude in Asche legte. Da schon
einmal Feuer gelegt worden sein soll, nimmt man auch in
diesem Falle Brandstiftung an. Dies ist nun schon der
3. Brand in dieser Gemeinde, welche in ganz kurzer Zeit
aufeinander folgten.

Aus Hamburg  wird gemeldet: Ein Fischer aus Hu¬
sum auf Blauortsand hat 3 Leichen mit Korkwesten gefunden.
Man vermutet, daß die Toten zu der Rettungsmannschaft
des Elbfeuerschiffes II gehören.

Berlin,  2 . Nov. Das „Bert. Tageblatt" berichtet
aus Wien: In letzter Nacht ereignete sich ein schwerer
Unfall  durch die Oberleitung einer elektrischen Tramway.
Ein gerissener Telephondraht fiel auf die Oberleitung, hing
sodann auf die Straße herab und verletzte vier Personen
schwer.

Berlin,  2 . Nov. Der „Lok.-Anz." erfährt aus Esch¬
en ege: In letzter Nacht brannte  die mechanische Weberei
von Alexander Levi vollständig nieder. 300 Arbeiter sind
brotlos.

P e st, 2. Nov. Zwischen den Stationen Erl und Pro-
monton stieß ein Personenzug mit einem Lastzug zusammen.
Zwei  Personen sind tot, mehrere verwundet.

Wien,  2 . Nov. Die N. Fr. Pr . meldet aus Inns¬
bruck: Vorige Woche ist ein, den Rand der Kluft überra¬
gender Teil des Tchwarzensteingletschers  in den Zillsr-
thaler Alpen abgestürzt. Schaden ist nicht angerichtet worden.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
' Nagold , 3. Nov . Obstmarkt . Mostobst 2.20—2.30

Tafelobst 3.50—4.00 ^ Rascher Absatz bei großer Zufuhr.
-j- Der Getreidemarkt . (Berichtswoche vom 26. Okt. bis 1.

Nov .) Der finkenden Preistendenz für Weizen und Roggen hat
eine erhebliche Preisbefserung auf dem nordamerikanischen Markte
seit dem 30. Oktober ein Ende bereitet und gewannen an diesem
Tage die Weizen und Roggenpreise ziemlich so viel , als was sie
in den vorhergehenden Tagen verloren hatten . Die Hauptfrage
bleibt aber die, ob sich die Aufwärtsbewegung aufrechterhalten wird.
Die Preise für Gerste, Hafer und Mais lasten eine wesentliche
Veränderung bei stillem Geschäft nicht beobachten.

Der Postdampfer „Switzerland " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 31. Oktober wohlbehalten in
Philadelphia angekommen.

Küchenkalender für Wild und Fische.
November.

Erlaubt : Wild : Schwarzwild , männl . und weibl . Rot -,
Dam - und Rehwild , Hase , Auerhahn und -Henne . Birkhahn und

-Henne , Fasanenhahn und -Henne , Feld - und Haselhuhn , Wachtel,
Wildente , Wildtaube , Schnepfe und Bekassine.

Fische : Aal , Aesche, Alet (Schuppfisch), Barbe , Barsch,
Brachsen , Felchen jeder Art (bis inkl. 14.1, Forellenbarsch , Hecht,
Huchen (Rotfisch), Karausche (Bauernkarpf ), Karpfen , Lachs (Salm)
(bis inkl. 10.), Maräne (bis inkl. 14.), Nase , Orfe (Nerfling ), Re¬
genbogenforelle , Rotauge , Schleie , Weller , Zander.

Verboten : Wild : Rot -Wildkalb , Damkitz.
Fische : Bach - und Kreuzungssaibling , Fluß - und Bachforelle,

Krebs, Seeforelle (Lachsforelle ), Seesaibling (Ritter oder Rötheli ) ,
Treische, Lachs (vom 11. ab), Felchen jeder Art und Maräne (vom
15. ab.).

In den betreffenden Hege- bezw. Schonzeiten dürfen Wild bezw.
Fische — ausschließlich der ersten 8 bezw. 3 Lage — nicht ver¬
sendet, feilgeboten , verkauft, angekaust oder in Wirtschaften ver¬
abreicht werden . Neben der Geldstrafe für Uebertretung dieser
Vorschriften findet eine Einziehung der betreffenden Tiere statt,
welche, wenn lebend in Freiheit bezw. in das nächste Wasser gesetzi,
andernfalls zu Gunsten der Armenkaffen verwertet werden und
zwar auch dann , wenn sie außerhalb Landes erlegt bezw.
gefangen find . _
WM" Wildberg : S. Krämer-, Bieh - ««d FlachSm.

KonknirS-ErAstnnnge ».
K. Amtsgericht Geislingen . Alfons Nägele . Kaufmann in

Weißenstein . — K. Amtsgericht Künzelsau . Nachlaß des -s Mat¬
thäus Schulz , led. Bauers in Nagelsberg.

Auswärtige Gestorbene.
Anna Katharine Binder , Wwe ., 86 I . a. ; Ehr . Harr , Ge¬

richtsnotar a. D ., 72 I . a., Ebingen . — Karl Kurz , Finanzrat
a. D .. 65 I . a . ; Adolf Buck , Privatier , 63 I . a., Stuttgarr.

Seine absolute
Reinheit

und sein feines Bohnenkaffee-Aroma
behält der Kathreiner'sche Malzkaffes
durch die Verpackung in plombierten
Paketen. Der„Kathreiner" ist über¬
haupt ganz etwas anderes und viel,
viel bester als die offen ausgewogenen
sogenannten Malzkaffse's, die nur
gebrannte Gerste oder geröstetes Malz
find. Also Vorsicht beimE nkruf!

Briefkasten der Redaktion.
Zu Ihrer Briefkastennotiz aus Gültlingen möchte ich bemerken,

daß in den Wäldern um Enzthal und Simmersfeld , wie auch im
Enzthal selbst das Hagenauer Schießen gar nicht selten gehört
wird (etwa gleich einem gedehnten , wr (u)m"l. An dem Nachmittage
des ungewöhnlich warmen Mittwoch , 31 . Okt., gegen 3 Uhr, hörte
meine Frau , im Barten beschäftigt, die dumpfen Töne auch, faßte
sie aber gleich als das uns längst vertraute Hagenauer Schießen
auf , ohne Zweifel mit Recht. Es wird wohl auch nichts im Wege
stehen, daß man diese Töne bei günstigen meteorologischen Verhält¬
nissen bis zur Nagold vernehmen kann. Man könnte sich erkundi¬
gen, ob am 31. Okt in H. geschossen wurde . U.

Druck und Verlag der « . W. Zaisrr 'schen Buchhandlung ,'2mi!
Zaiier > Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Baur

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen
Reue

LinsenLErbsen
empfiehlt

Carl Rapp, Nagold.
Nagold.

Von heute ab gebe ich mein

l!>. Mast.
Hammelfleisch

pro Pfd. M SV Pfg.
Fritz Mnßler.

Für Husten-
und Katarrhleidende

Brustkaramellen
die sichere notar.begl.
Wirkung Zeugnisse
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Huste«, Hei¬
serkeit, Katarrh «ud Ber-
schleimnug. Packet 28 ^
bei Fr. Schmid in Nagold, G.
Gutekunst in Haiterbachu. Wilh.
Widmanu in Unterjettiugen.

Rohrdorf.

Fahrnis- und Viehverkauf.
Am Donnerstag den8. Don. d. Z., von morgens8 Ahr an

kommt aus der Verlaffenschaftsmaffe des Gemeindrpflegers Killiuger
zum Verkauf:

Mannskleider, Bett n. Bettgewand,
Schreinwerk, Feld- und Handgeschirr, 1

Kuhwagen, Pflug und Egge, ca. 60
Ztr. Heu, 40 Ztr. Stroh, ca. 18 Ztr. Dinkel, 6 Ztr.
Gerste, ca. 30 Ztr. Kartoffeln, zwei zum Zug taugliche
Kühe, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Ratsfchreiber: Killinger.
R o h r d o r f.

Unterzeichneter verkauft
am Mittwoch den 7. Nov . von morgens 8 Uhr an wegen
Wegzugs:

Die Hälfte an seinem Wohnhaus
sowie sämtliche Felder, 2 Zugkühe, 2 Läuferschweine,
9 Stück Hühner, 1 Hahn, 8 Enten, Heu
und Stroh, ein größeres Quantum Kar¬
toffeln, Rüben, Wagen. Futterschneid¬

maschine, 2 Kuhgeschirre, Güllenfaß, Feld- u. Handgeschirr,
eine noch guterhaltene Cylindermaschine, 1Zuschneidbrett mit Schuhmacher-
Handwerkszeug.

Das Haus wäre geeignet für einen Schuhmacher, indem er die
bisherige Kundschaft mit übernehmen und dadurch eine sichere Existenz
erwerben könnte.

Gottlob Gauß, Schuhmacher.

Nagold.
2 noch guterhalteue, starke

Schennenthore
hat billig zu verkaufen

Wilh . Grüuinger.

insbeaoim.

pumpe«
Mr Na,I . ll. i «»srdl >
6edr. MrL8ckmiM

l Ireclüaeiilgbrit o.Masaaiu,- «el>«,»!». «»iniiitll

Ratten, Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell
und sicher Krehberg 's (Delitzsch)

völiciL-kLttenkucliöii.
Menschen , Haustieren u. Geflügel un¬
schädlich. Man verlange ausdrücklich
Krehberg 's „ Delicia "-Rattenkn-
chen . Dosen 0,50, 1. - und 1.50 ^

in der Apotheke in Nagold.

Nürnberg. Spielwaren.
Puppenu. Christbaumschmuck, Kurz,
warenu. G?brauchSartike!. Neuheiten
in 10 und 30 iZ-A tikeln. Pr«'>liste
209 frei nur für Wiederverkauf,
kr . klnvreninüller in XurndvrA.

Neue Formulare
zuInvakidenrenLeugefuche,

sowie
Aormutare zur

Anmeldung von unfass-
verstcherungspflichtigen

Wetrieöen
bei

Scho»
Alles probiert

und herausgefunden , daß

Carl Rill's
Spitzwegerich

Brrrst-Ko « bo « s
WM" die allerbeste« " HM
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrs . Verschleimung
rc u. nur echt in Packeten ä 10 ŝ,
also nicht offen ausgewogen , zu
haben find bei:
Gottlob Schmid , >
Friedr . Schittenhelm , j ^ '
M . Ehr . Geigle , kmwivxev,
Th . Rall , Lblmii»«»,
I . G . Hummel , «öltliaxev.
E. Möhrle , Witwe , göllcknvxea,
A. I . Speidel , Rötrinxei b. Nagold,
Ernst Sitzler , ilolirävrf,
Ernst Schaich , 8iwmer8lelt.
Fr . Moser u. GeschwiUer Schroth,
(HV .) ffilöderx.

» . :
» Err
I Err
I Sr.
I (Hl



Bezirkskrankenkasse.
Mu dem 1. Noor» brr h-.it die Stelle des Her'-u vr . msä. Bornitz

Herr n»vÄ. LaaÄSr-
wohohail bn Herrn Kaufmann C W. Lutz hier übernommen.

Der Vorsitzende:
Oben. W «-irh.

Nagold.

FamiiieilWrs halber bleibt mein
Geschäft am Dienstag den6. November

E - geschlossen. -ML
^e/ee« /e/.

k 68 vt 2duek , ü . öürgvr ! . , f . l!. v . ksiok.
Mit EiuföhruugSgeseh uud Sachregister.

Ausgabe Hoffmann, Berlin . - ^ SO
. Hillger , „ . 1 ^ ^
„ Berndt , . 1 ^ SO^
^ Langguth , Eßlingen . 2 ^ ^
„ Beck, München . 2 ^ SO^
, Dümmler, Berlin . 2 ^
^ Gnttentag . 2 ^ SO)
„ Hendels Gesamtlitleratur . I ^ SO
, Heymann . 3 60 ^
„ - Tascdenausg. 2 ^ ^
. der deutschen Juristenzeitung> . . . . 3 ^ 60 ^s
. Pfeffer, Leipzig . 3 . ^ 70 ^
. Reclam , Leipzig . 1 ^ 2S
^ Roßberg, ^ 3 ^ 60 ^
^ Weberd Katechismen . 2 SO^s

— mit Anmerkungen berausgeg. v. Achilles 5 ^ SO^
— — gemeinverst . erläut . v. W. Brandts 4 ^ 20 ^
— — mit Anmerkung von Fischer und Henle 6 ^ SO^
— — „ „ rc. herausg. v. C. Gareis 4 ^
— — — erläutert von F. Reatz . . . . 7 ^ 50 ^
— — mit den Motiven und sonstigen Vor¬

arbeiten heransgegebe » v. Haidlen
S T. in 8 Bd«. S4 ^

— — für die Praxis herausg. u. erlt. v. Lands 12 ^ ^
— — H. Plairk 6 « de., I . « d. S SO
— — Text n. gemeinfatzl. Darstellung von

G. Pfizer . 7 ^ SO^
Bierer , H., Württembergisches Rechtsbuch, S. Auflage . 7
Beruhardi , H., Handwörterbuchz. Bürgerlichen Gesetzbuch 7
Meisel, K., Repertorium zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Einsührungsgesetz und ausführlichem
Sachregister . 2 ^

Die fett gedruckten Ausgaben werden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von G Pfizer zu Mk.
7.8V, welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die

H. W. Zaiser'sche Buchhandlung.
— Auskunft rvinä gsnns sntvilt . —

Nagold.
Erlaube mir. mein reichhaltiges Lager in

Weih- «nd
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jednznt zu Diensten.

' I Ll»rr , Küfer.

///ee/eeee 4 >e/e- /. </// ><
fbilligster und bester Kaffee-Ersatz, gesetzlich geschützt).

Bon ärztl . Seite begutachtetn. empfohlen, besonders für Nerveuleidende!
In Farbe, Aroma und Geschmack gutem Bohnenkaffee gleicb, aber ohue

die schädlichen Nebeuwirluugen des letzteren; dabei von weit höherem
eigentlichen Nährwert als Bohnenkaffee. — Außer für Neroenleidende
ist der Nährkaffee für all« schwächliche, blutarme Personen , für Kinder
u. s. w. dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuziehen.

I^ aiick 5V nur in Original-Pockungrn!
Zu haben in Nagold bei: « ottltel » Svllvnr - , vnntnv Hellve,

Hek». Lsng , Hel ». Linus«, In Altensteig bei: De. slniA.
Den HH. Aerzten stehen Proben jederzeit gratis und franko zur Verfügung.

Lviiilligtisim, 8ebli11vsg 3.

H a i t e r b a ch.
Am Donnerstag  den 8. Nov.

(Marktt ag)
Mklzelstupstk .I

mit gutem Stoff
bei R . Engelhard,

Posthalter z. Ochsen.
Ein junger Bursche kann sofort

eintrrten als

Hausknecht
bei Obigem.

Nagold.

Anzeige.
Vom nächsten Donnerstag den 8.

bis Gamstaa den 17. ds. Mts . ein¬
schließlich öle Magsameu für
Kunden.

Ar. Rentschler.

Hemdenstoffe
empfiehlt in reicher Auswahl
billigst

Gart Kapp , Wagold.
Nagold.

Gummischkäuche,
Kaßhahnen

gewöhnlich und verschließbar
empfiehlt

Hermann Knödel.

Geldlotterie
zur Restauration der Tebaldus-

klrcke in Nürnberg.
Hauptgewinn 50 000 Mark.
Ziehung ohne Verschub 15.Nov. 1900

Lose L S Mark sind zu haben
bei « . Vß Lnivvr.

Ern schönerLaden
mit Wohnung in
bester Lage der

Stadt ist bis Lichtmeß oder auch
früher zu vermieten.

Näheres durch die Exped.

Milt-

ollgarne
empfiehlt in reicher Auswahl
billigst

Qnil Lapp,

H o ch d o r f.
Einige steinerne

Krautstanden
in verschied. Größen Hot vorrätig

Waiz , Traubenwirt.

Soeben erschienen:

2rvvi Ktzistliekv
ttesüiiKe

für gemischten Ktjor.
Komponiert von Hsxvls.
Op. 12. Preis 4V Pfg.

Verehrte Hausfrau,  bitte machen Sir eine
Probe, wenn Sie eine Wäsche haben, mit dem vor¬
züglichen Waschpulver

Schneekönig
Sie werden es nicht bereuen!
6elds ? aed «t « m!t Tchutzmaik.Hanilirkvxvr

L 15 zZ sind in den meisten Geschäften zu haben.
/abrikaul:

Carl Gentnrr, Göppingen.

für eine mittlere Zingstimme
mi- Klavier.

Komponiert von L!. Lvxole.
Op 13. Preis 5V Pfg.

Vorrätig in der
G. W. Zaiser 'scheu

Buchhdlg.

> < > < X > < > < '
Nagold.

Meiner werten Kundschaft von hier und auswärts die§
^ ergebene Mitteilung, daß alle Sorten

8 Kunstmeht,
8 Gries,
8 Futtermehl,
8 Welschkornmehl
X wieder frisch bei mir kingelroffen sind und empfehle solche zur, . _

gefl. Abnahme 8E

Witwe

^odlsoLmsoLsnä.
Oossir dz /̂4 V, Xv.

VkrilauisstLiillll äurvii fipma-LLkiiljL!' iieniittiok

M5K ^.-BSSaW

Ltzttkeävru
empfiehlt billigst

M, Magerkeit. .
Schone »olle Kvrpcrformen durch nmei j
orienralisches Araschulver. in s bis j
» Wochen schon b!- Z0 psd . Zunahme
garanlirt . Nach arzll. vorschrifl. llreng
reell — kein Schwindel. Viele Dank- l
schreiben. Preis Larron 2 Mk. Post- -
anweiiung od.Nachn. m.Kebrauch-anw.

Hqgien . Jniiitut
0 . k-ranr Steiner S: Lo.

Berlin 8 .. « öniggratzersir. b-,.

Eine schöne

Josungsbülhlem
pro 1901

sind vorrätig in der
Gl. Srnrssr ' sobsll Buchhdlg.
» » »>» >»»»»»»>» » » »»»»» >>>>

Nagold.

Schneide  r-
Gesnch.

Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort
eintrrten bei

ohimng
von 3—4 Zimmern mit allem Zu¬
behör uno Gartenanteil sofort oder
bis Martini zu vermieten.

Näheres durch die Exped.

Zu Vermieten
auf 1. Dezember oder Januar 1 oder
2 möblierte ineinandergkhen.de

Zimmer
mit elektrischem Licht.

Wer sagt die Exped.

Nagold.
Such« für ein Privathaus in

Wiesbaden sofort oder später bei
shohem Lohr, ein

M̂ädchen
^für die Haushaltung; auch sollte
'dasselbe etwas kochen können.

Frau Emma Luz , Posthotel.

Auch hat obiger3 noch guterhalt.

Ueberzieher
im Auftrag zu verkaufen.

Frnchtpreis «' :
Nagold,  3 Nov. 1900.

Neuer Dinkel , 6 — S 76 S 70
Weizen . . . . g — 8 72 8 SO
Roggen . . . . — — 8 30 -
Gerste . . 7 30 -
Haber . 6 20 6 02 S 70
Bohnen . . . . 6 50 6 45 6 30

GMnalienPreiise:
1 Pfund Butter . . . . 80 —85 ^
2 Eier . 12- 13 --

Altensteig.  31 . Okt. 1900.
Neuer Dinkel , . 6 SO 6 14 6 —
Haber . 6 40 6 31 S 60
Gerste . 3 SO 7 70 7 50
Roggen . . . . - 8 40 -
Welschkorn. . . - 7-

Gestorben:
Pauline, Kindd. Gottlreb Deuble,

Zimmermanns hier, 2 Jahr 4 Monat
alt.— Christine Müll er, Schneiders
Witwe, 76 Jahre alt. Beerdigung
Dienstag Nochm. 2 Uhr.
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